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Z. 87. a Nr. "«V.25

K u n d m a c h u n g .
Die Friedrich Weitenhüller'sche Mädchenaus-

steuer, St i f tung, im Betrage von 28 fi. 5 1 ^ kr.
Conv. Münze, ist noch für das verflossene Jahr
1851 zu verleihen.

Zum Genusse derselben sind wohlgesittete
Mädchen armer Aeltern, welche sich im Braut-
stande befinden, berufen.

Diejenigen, welche sich dicßfalls in Bewer-
bung setzen wollen, werden aufgefordert, ihre
Gesuche, belegt mit den zur Erweisung der obigen
Stiftungseigenschaften erforderlichen Documentcn,
b i s 30. M ä r z d. I . bei dieser Statthaltcrei
zu überreichen.

Laibach am 9. Februar 1852.

Gus tav Grafv . C h o r i n sky m. n.

3? 86. » (1) Nr. I 5 7 , 1 ä ^ l 5 8 Ü .

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Verwaltungsgebiete der k. k. küstenl.

Statthaltern ist eine Concepts- Adjunctenstelle
I. Classe, mit dem Adjutum jährlicher 4(l0 f i . ,
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
in ihren an das k. k. Statthalterei-Präsidium
zu richtenden Gesuchen nebst dem Lebensalter auch
die zurückgelegten Studien, ihre Sprachkennt-
nisse und bisherige Verwendung nachzuweisen
und anzugeben, ob lmd in welchem Grade sie
mit irgend einem der im politischen Dienste stehen-
den Beamten des Küstenlandes verwandt oder
verschwägert seyen.

. Die Gesuche bereits dienender Bewerber sind
»m Wege chrcr unmittelbar vorgesetzten Behörde
^7:heriu1ei!:7^^'ltmäßig'en Insten-

d. I ^ ftstgchtzt!^"^" " " d bis Ende März

Von dem Präsidium der k. k. Statthalterei.
Triest am 7. Februar 1852.

^^I^w ' Nr. ,.<).
Co n c u r s - K u n d m a c h u n g.

-vel der k. k. Finanz-Bandes-Direction für
l^teiermark, Krain und Kärnten ist die S t e l l e
eines k. k. F i n a n z - R a t h e s mit dcm I a h -
resgehalte von 20UN fl. in Erledigung ge-
kommen.

Zur Wiederbeschung dieser Dienstcsstclle, wie
auch jener eines k. k. Finanzrathcs mit dem
Iahresgehalte von I8UU si., wenn sich die letz-
tere im Wege der graduellen Vorrückung cross-
ncn sollte, wird der Concurs ausgeschrieben, und
die Bewerbungsfrist b i s Ende F e b r u a r 1852
anberaumt.

Diejenigen, welche sich um eine dieser Dien-
stcsstellen bewerben wollen, haben ihre mit den
Ausweisen über ihr Lebensalter, über den Besitz
der allgemeinen, für den Conccptsdienst bei den
k. k. leitenden Finanzbehörden vorgeschriebenen
Studien, Eigenschaften und Kenntnisse, insbeson-
dere über die erworbene höhere Ausbildung in
den verschiedenen Zweigen der Verwaltung, über
die bisher im Staatsdienste erlangte Dicnstes-
Eigenschaft und in demselben zugebrachte Zeit —
belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege
an die k. k. steirisch-illyrische Finanz-Landcs-
Dn-cctlon zu leiten, und darin auch anzugeben,
ob und m welchem Grade sie mit einem der in
ten n ^ 2 " ^ . ^ ^ " " " k , Krain und Kärn-

v c ^ s c h ^
Gratz am 20. Jänner 1852.

Z. 80. a (3) ^ Nr?2254.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Landeshauptcasse in Laibach sind
"ne provisorische Casse-Officialsstclle, mit de:n
^resgehalte von Fünfhundert Gulden C M
""d der Verbindlichkeit zur Leistung einer Caution

^ ^ ^ ' ü ^ ^ ' " ^ 'ine provisorischeCasse-amtsschrelberstclle, mit dem Gehalte von jäh i>

« i e c h u . d e r t Gulden C. M^̂ ^
Die Bewerber um diese Dienstesstellen od.',-

ftr den Fall der
Casse-O^.c.alsstelle, mit dem Iahresgcha^ o

m?t H / . ss . 7 ' "ne Casseamtsschrcibersstelle
m,t 3 W fl., haben chre, mit der erforderlichen
Nachweisung uder >hre bisherige Dlenstle.stuna
tadellose Moral i tät , Auöb.ldung im Manipula'
t ions-, Cassc- und Rechnunqsgeschäfte, dann
rücksichtl'ch der sür die Casse-Offlcialsstclle crfor-
onlichen Caution, mit derNachwelsung der dieß.
fälligen Leistungsfähigkeit verschenkn Gesuche b i s
zum sechsten M ä r z 1852, im vorgeschrie-
benen Dienstwege an die k. k. Landcshauptcassr
in Laivach zu leitcn, und zugleich darin anzu-
geben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Fmanzbeamten in dicscm Flnanzgebicte vcrwandt
oder verschwägert sind.

Von dcr k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Kärnten und Krain. Graham
5. Februar 1852.

Z. 88. ll " "

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g ,
^ c . den k. k. Staatöherrschaften M-ljana u.

. ' i a ^ -Tado r , welche ,m Warasdiner Conntate
m 2bcr-Zagor,en liegen, dann Berbovec und
Kakovec, welche sich im Kreuzer Comitate be-
tndcn, werden nachstehende Domainen-Natura-

llen, und zwar:

Zu M i l j a n a am 10., I I . und 12. März
I8.>2: 1392 Eimcr, 5 4 / , Halbe Allodial
We.ne vom Jahre ,817 , 1822 , ' 1837 , 1839,

^ ^ ' ^ " l , ' ^ 8 , 1 8 4 9 , 1850 und

^ ^ ?ü" ' . k " ^ ' " " Bergrechtw.ine, 1 E.mer
^ 3 ^ . ' 5 " n n t w e i n , i t t Eimcr Obstess.g,
" " /^ Ps. Bcrgrechtftachs, 300 Centner süß^s
Utio 800 Centner saurcs Vichfutter, 4U Metzen
Trebcr, «0 Mctz '̂n Hafcr;

Z u V e r b o v e c am 16. März 1852 :
2 l2 Eimcr Allodial-Wem, vom Jahre 1»50

I4U.tz.,Hus., 2 « ' / „ Mchc„ A.,«.ett " l

^ / „ Mltzen Bohne,,, dann I,„w ^<,„^,,,
H.U u.d I M Centner Tirol) Mchicn«,iK im
off>nll,chen V.ch«igcr>,nz,«w,ge geg.n g,eich bare
Bcz«hlu!>g veräußert werden, «leichzeitia » l ,d
".ch da« zur Herrschaft M,!jana u„d N°«y
Tador gchdnge D.ssenitzer Wuchshau«, »°m 1

u»m , . April 1852 di« <z„ „ / M z , . , » ^

at laden >̂.a V,« » ,- ^ " bemerken eln-

dcm;VovUt /e^ .^^
dovec und M.ljana eisch " 5 ' " ^ ) ' ^ " Ver-

jcder Licitationslustige v ^ V i ^ " ' ! ! ' ^ ^ ^ ß
"mg den 10. Theil de6 A ^ ? " ^" ' Verauße-
d'um zu erlegen habe ^Srusspreifts als Va-

^ ^ ^ ^ ^ ^ c t i o n . Agram ^

' ^ ^ ) ^ N r T ^ .
Concurs - A u s s c h e i d u n g

ttoloai! ? " ' 1 ' ^ ' Kirchengeschichte und Pa-
?. l 7 / ^ ! " ^ des Kirchenrechtes an

d<r theologischen Dwcesan^3ehranstalt in Laibach,
st / 1 ^ . ^ ' ^ " ' Diöcesan-öehranstalt in
Lmbachlst das Lehramt de.Kirchengeschichte
ü ^ / " . ? ^ ^ " ^ dem jährlichen Gehalte
von Achthundert Gulden « . , dann das Lehr-
amt des Kirchen r e c h t s , mit der jahrlichen
Remuneration von Dreihundert Gulden C M

^auS dem Religionsfonde, und nach entsprechen«
dcr Verwendung in beiden Lehrämtern bei ein-
tretender Dienstesunfähigkeit mit dem Ansprüche
auf den g e w ö h n l i c h e n D e f i c i e n t e n g e .
h a l t und auf eine Zulage von E i n h u n d e r t
G u l d e n für jedes an der Diöcesanlehranstalt
zugebrachte D e c e n n i u m , durch Beförderuna
m Erledigung gekommen.
»' < ^ ' - .^'ederbesehung dieser Lehrämter wird
d e schl iche Concurs.Prüfung an dcr theolo-

' ^ " D'ocesanlehranstalt in öaibach. und zwar
Pat ! l o 1 i 7 ' der^Kirchengeschichteund
Girant ^ ^ " ^ ^ ' " p " d. I . , für das
M a i 7 < ^ ^ aber am 27.
dcn Tagi e V ' ^
Vortraa ü b / . Concurrent einen mündlichen

^ halt?n h a b e " ' " "bs t gewählten Gegenstand

C o n ^ r s ^ n N t " ^ ^ Poster welche dieser

MZWW
MMM

l« b , c f.

°.m «m°„ Ek.,< «°^„«en, !m °°.m»>« H °,chä I

" ä l erst bei der 3 T ° ^ , , ^ " ' ^"^ die Nea.

N"f"iz am 23. Jänner 1852.
Z. 226.^(1) ' ^ -

E d i c t ^ ' 702.

als infofern .hnen em Pfand / ^7 ^ ! " " ' ^ s t ände ,
Sittich am 3. ^ d r ^ " N ' ' " ^ ' t .

Der f. k. Bezirkslichter:
. Omachen.

3. 225. ( l ^ ^ ^ > _
E d i . . ^ l - ^7s.

Von dem k. k m - «! ^
bekannt gemacht: ' "^rrsgeilchte Sitlich wird

LuzwjoukA ^ d i e ^ ^ - " ^ ^ Anton Peuz, von
An'on Eeve! gehö " ' " N i e t u n g der, dem
der Hellschaft ^ . : Z ' " voimallgen Grundbuch«

^onsc. N? 6 .? Ä ^ 2 fi. geschätzten Hallchube,
gebor gewilliaet 5 « ? ^ ' ^ lammt A n . und Zu-
crsten auf den 2 < ; ' ^ ^ezu 3 Termine, als den
Mar /und d. . -^"ruar, ^ n zweiten auf den 27.
" a l um l ^ U . , " ^ " " " den 24. Ap.il ^852, jedeŜ
Mit dp^. ). . ' Vormittags im Olle dtl Realität
be Ü 5 ^ " " g e beslimmt, daß diese Realität nur
K ^ . ' ' " " Feilbielungstagsatzung unl«r dem
^chatzungswerthe hintangegeben werden wü.de.
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Der Grundbuchsertract, daä Schätzungsprolo«

coll und die Licitations «Vedingnisse können zu den
gewöhnlichen Am:5stuuden hier eingesehen werten.

Sittich am 2^l. Jänner »852.

Z- 200. (2) ^ir. H l .
E d i c t .

Vom k. k. Beziiksgerichte Senoschctsch wird
h'ltmit bekannt gemacht:

Es habe Thomas Novak von Brü'ndel, »uli
praß«. 9. Jänner l. I . , '.'ir. I l l , die Klage wire.
Jacob Ronobel von Brü'ndel, und dessen uübek^mue
Rechtsnachfolger, auf Aimierkung des Eigenthumes
der, im Grundduche der vormaligen Herrschaft Sc-
noschelsch »ul, Urb. Nr. 357'/, uo> kommenden Nea-
lität Hieramts ü'bcr>eicht, worüber die Verhandlung
auf den 30. April >652 Vormi'tags um 9 Uhl vol
diesem Gerichte gepflogen wird.

E j haben demnach I^cob Nvncbel, oder dcsscn
unbekannte Ilechtsnackfolger, zu öliger Verhandlung
entweder selbst zu erscheinen, oder aber ihre Rechts-
behelfe dem unter Einem als Oliralor »ll »cl>,m
aufgestellten Herrn Franz Bostmnlschitsch von Se>
noschetsch an tie Hand zu geben, oder aber einen
andern Sachwalter diesem beichte namhaft zu
machen, widrigenfalls der fragliche Streitgegenstand
lediglich mit dem (^lirator ucl actmn ausgettageii
wird.

K. k. Bezirksgencht Senoftbecsch 9. Jänner 1852.

Z. 187. (3) Nr. 546,.
E d i c t .

Vom k. k. Beziresgericrle zu Wippach wlldhie-
mit bekannt gemacht: ^s habe in der (5recutionssa-
che des Johann Ncp. DoUenz von Wippach, wider
die Vormundschaft des minderjährigen Franz V i
drich'schen Erben von (,o«s, »n die crecutive Feil-
bielUlig lh^s^ hz^ Lelztern gehö'igen, gcrichilich
auf 2^6l fi. 5 0 ' ^ z kr. bewertheten, im Grund-
buch« der vormaligen Herrschaft Wippach, «ul> Urb.
Fol. 1041, Nectf̂  Z. 8 l , uud der im Grundbuche
der vormaligen Pfarrgült Wippach »ul, Urb Fol.
35 vorkommenden Realitäten, wegen aus dem w.
ä. Vergleiche vom 4. Juni 1647, Z. 21«, schu!«
digen 293 st. 46 kr., sammt Nebengebühren gewil^
liget, und zur Vornahme derselben, die drci Feil-
bielungssermine auf den 22. März, den 19. Aplil

und den 2^. M.n 1ä,)2, jedesmal Vocmtttags 9
Uhr in loco dcr A^ealiiaicn zu ( ,̂Klischee, mic dem
llühange anberalnnt, dajj die in dic Execuiion ge-
zogei'en Realitäten bei der listen und zweiten Feil«
bielungstagsatzung nur um oder über den Schäz-
zul'gswcllh, be» der dritten aber auch unter dein
Schayungswerche werden hiiuan^cgeben weiden.

Dec GlUüdbuchsexlrllct, das SchaiMigsproiocoU
und die Licitaiioni'debingnisse kooncn laglich hie,--
anus zu deil gewöhnlichen Aimostundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezilks. Collcgialgelicht Wippach am 23.
December I85 l .

Z. l93. (3) Nr. 38<̂ .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte I . Llasse in
Treffen werden die gesetzlichen Erben des de>, 13.
Moemoer 1850 verstorbenen Joseph SmoUizh auS
Äöbernlk, ausgefordert, binnen Einem Jahre, vox
ocm unten angesetzten Tage an gerechnet, sich
bei diesem k. t. iüezirts^erichte zu mcldei,, und
unter Ausweisung ihres gesetzlichen Erbrechtes ihre
Erbsertlaru„g anzubringen, wiorigenä die Verlas'
stnschast mit IcNlN, die sich eldserklärt haben,
vcryaüdelt und ihnen ei, geantwortet, dcr nicht an-
getretene Theil der Verlaiseoschaft arcr, oder wenn
sich Niemand erdsenlart hattc, die ganze Verl.,ss<N'
jchaft vom Staate als eiblos eingezogen werde»
würde, und den sich aUfallig >päter meldenden Er-
den ihre Erbsansprüche nur so lan^e vorbehalten
bleibcn, als sie durch Verjährung nicht erloschen
wären.

Tressen den 29. Jänner 1852.

Z. 183. (3) Nr. 3650.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgench-e Radmannsdolf, als
Re^linst^nz, wlrd hiemil bekannt ^cmächt: Es ley
auf Aniuchen der Vorsiehung der f i l ia l- und WaU-
lahrlstiiche U- ii. Fr. auf der .«»sei, wider Anion
Mal l i von Moste, in die erecutive Ftildieiung dei
auf 28l st. 15 kr. e. ». o. geschatzien Realltäten,
als: der in Moste snli (^ciil««, Nr. 6 gelegenen, im
Hlundbuche der vomlUigen >yellsch>u< Äadmannsdorf
«lul» Rett. Nr . 38 vo>kommenden Eindcitlelhube

sammt A n - und Zugehör, dann des im Grundbucbe
ccr rolmaligc!, Herrschaft Vcldes »uli Urb.Nr . ' " /« ,
uorkommenden Uelic:lündsgrundes, wegen schuldigen
«50 st., der Kosten pr. 15 st., sammt wcite>e"
Zinsen und Kosten bewilliget worden. Zu dem E"de
werden drei FeilbietUügstcrmwc und zwar dcr clste
auf den 25. Fcdruar, der zweite auf dcn 27. M>uz
und der diit lc auf dcn 27. Apr i l k. ^)., jedlkM^
Voimi l tags vo» 9 bis l 2 Uhr in loco dcr Realiiäie»
mit dem Anhange bestimmt, daß, wenn bci der
ersten und zweiten Tagsatzung die eine oder dic lM'
de>e dieser Realitäten um den Schätzungs'vc^
oder darüber nicht an M a n n gebracht werden sol^
solche bei der dlicicn Tagsatzunq auch unici dü»
Lchätzungswerthc hiittanglgcben werden würde,'.

DicLicitalionslediiignlssc', der Grundbuchserlr"«!
und das SchätzuNl,lploiocoll köttncü in den gc>vöI)N'
lichen Anusstundcn bei diesem Gerichte ei l ige!^"
werden.

K. k. Bez. Gericht Radm'nnsdorf am I6>
August I 8 5 l .

Z. 205. (3) Nr. 4>2'

E d i c t .

Nachdem die stückweise Versteigerung der e i » /

'U'n Äcst.u':,'!hc>Ie des Gutes Schenkcnthurn, l'"

der, mit dem Vdicte v. 1 l . Oltober I t t ' l , ^'

2 2 l Z , aus den 12. Februar d. I . angeoidnelen 3!«"

«xecuiive«, Feilbictung ohne dczielten Erfolg gcdlll'

ben ist, so wird übcr gel>offenes Cinuerstandniß i"^

fortsetzun^swlisen Versteigerung dieses Gutes a l s ^ '

san,m!comp?cr die 3te und letzte FeilbietungslatM

zung auf den «7. März 1852, um 9 Uhr N o ^ '

tag übertragen, und die Fcilbietung auf Grund ^

ursprünglich eingebrachten Licitaiionsbedingnisse,^

che täglich hierge^ichts ei'igefthen werden köü^"'

vor diesem Gerichte S ta t t finden.

K. k. Bezirksgericht Laibach, l l . S e c t i o n , " "

13. Februar 1852.

De. k. k. Bez. Richter:
I)l-. von S ch r e y.

Z. «56 (4tt)

Fahrordnung
der Züge auf der südl. k. k. Staats Eisenbahn zwischê
Mürzzuschlag und Laibach, vom 55. Ma i d. A , bis M

weitere Bestimmuna:
. ^! « ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ , , ^ , ^ , ^ ^ ^ ^ 1 7 ^ ^ ' " " - ' ^ ^ ^ , , ^ ^

Abfahrt der Zuge in der Richtung von
Mürzzuschlag nach Laibach^ !̂  Laibach nach Mürzzuschlag?

Absahrtvon Uoftzua Personen lAbfahrtvou PersV«en- I I I I ^

Ttund. Winnt. <2t„nd. Minut. !s^ Stund. Minut > Ttuud. Vl i""^
N^ürz,uschlag »̂. HZ Früh 3. — Nachm L a i b a c h 7. 3U Abends ». 15 3" '

G r a y 8. 35 ., 6. 55 Abends ^ C i l l i N . Ä0 Nachts <2. " ö ^ ^

M a r b u r g w . ZZ Vorm. 9. 2? „ M a r b u r g 2. 57 „ ^ 2. 40 Na^" ' '

^ l " l l ^ ^ Z N a c h m . 12. 50 Nachts G r a y 6. <Z M^rg, 5. 30 Abe"^

Bemerkung, M,t ven Post- «n° Personenzügen wenen Passagiere von und nach allen Stationen befördert, ^ z„
,',^. </« ^'s°s°pack ,st den aroßern Et.n,oncn wenigstens / . Stunoe voi Alcana des 3»^^ "^
N e beför"«?'' " " " ° " " " " " ' ^ ' " "efördert werdm soll, M.t 0 n last ügen werden ke,«e ?


